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-TAROT Spread-

Frühlingsbeginn

Ein Spiegel für das, was lange im Stillen geruht hat –
und nun Gestalt annimmt.

VIDEOTAROT
G U T E  E I N S I C H T E N
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E I N S T I M M U N G

Ein Legesystem für das, was in dir erwacht.
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Wenn das Licht zurückkehrt und die Tage länger werden,
beginnt auch in uns eine neue Bewegung:
vom Innen ins Außen,
vom Träumen ins Gestalten,
vom Stillsein ins Wachsen.

Dieses Legesystem lädt dich ein,
diesen Übergang bewusst zu erleben:
die Schwelle zwischen Rückzug und Aufbruch,
zwischen innerem Reifen und erstem Erblühen.
Denn Frühling ist mehr als ein Neubeginn –
er ist ein Prozess des Erwachens.

Nicht alles zeigt sich sofort.
Manches keimt noch im Verborgenen,
anderes streckt sich schon zaghaft dem Licht entgegen.
Was in dir will wachsen?
Was braucht jetzt Raum, Pflege, Entscheidung?
Was hast du über den Winter hinweg in dir getragen –
und was davon bist du bereit, nun zu zeigen?

Tarot ist dabei kein Orakel, sondern ein Spiegel:
für das, was in dir ruht, sich regt und Form annimmt.
Dieses Legesystem schenkt dir Raum –
zum Spüren, Erkennen und liebevollen Klären.
Für dich – und das, was in dir erwacht.
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Tipp für die Deutung: Schau gerne auf meiner Website vorbei (www.videotarot.at),

dort findest du die Bedeutungen sowie kurze 1-Minuten-Videos zu jeder Karte.

Vielleicht hilft dir das, das Gesehene noch einmal auf dich wirken zu lassen.
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Ziel der Legung:

Diese Legung dient der bewussten Ausrichtung zum Frühlingsbeginn. Sie schafft Raum

für inneres Wachstum, neue Klarheit und sanften Aufbruch – im Einklang mit der Natur

und der Zeitqualität der Tagundnachtgleiche.

1. Das Potential

Was in dir bereits angelegt ist – auch wenn es (noch) nicht sichtbar ist.

2. Das Wintergepäck

Was du aus der stillen Zeit mitbringst – an Erkenntnissen, Erfahrungen, innerer Tiefe.

3. Die Wurzelkraft

Was dich von innen heraus trägt – dein Fundament für Wachstum.

4. Das erste Blatt

Was sich neu zeigt – ein Impuls, Wunsch oder Gedanke, der keimt.

5. Das Licht, das dich ruft

Wohin du dich entwickeln darfst – eine Vision, ein Ziel, ein nächster Schritt.

6. Das, was Raum braucht

Was du nähren, pflegen, schützen solltest – damit es sich entfalten kann.

7. Das Hindernis im Boden

Was dein Wachstum erschwert – eine innere oder äußere Blockade.

8. Der innere Gärtner / die Gärtnerin

Was du selbst tun kannst, um dich in deinem Tempo weiterzuentwickeln.

9. Der Spiegel des Lichts

Was andere in dir wahrnehmen – auch wenn du es selbst (noch) nicht siehst.

10. Die Frucht, die wachsen will

Was in diesem Frühjahr in dir reifen darf – dein persönliches Geschenk an die Welt.

Für den 20. März 2026 –
als persönliches Übergangsritual in den Frühling
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1. Frühjahrs-Innenschau mit Tarot

Nimm dir bewusst Zeit für deine Legung. Gestalte dir einen ruhigen, liebevollen Rahmen

mit einer Kerze, Naturmaterialien (Blüten, Samen, Moos) oder einem Duft, der dich an

das Erwachen erinnert (z. B. Zitrus, Rosmarin oder Fichte).

Fragen zur Einstimmung:

Was darf in mir keimen?

Was möchte ich in die Welt bringen?

Was braucht noch Schutz und Pflege?

2. Natur-Ritual: Samen säen

Pflanze symbolisch einen Samen (Blume, Kräuter, Gemüse) – und verbinde ihn mit einer

inneren Absicht: Was soll mit diesem Samen in deinem Leben wachsen? Halte den

Samen in deiner Hand, bevor du ihn in die Erde gibst, und sprich oder denke deinen

Wunsch.

3. Frühjahrs-Ausatmen

Gehe an einen Ort im Freien – Park, Wald, Balkon – und atme bewusst aus, was du nicht

mitnehmen möchtest. Lege symbolisch ein Steinchen oder ein altes Blatt ab – als

Zeichen für etwas, das du loslässt. Atme dann bewusst ein – mit der Frage: „Was darf

jetzt zu mir kommen?“

4. Licht & Klarheit

Zünde zur Tag-und-Nacht-Gleiche (20. März 2026 um 15:46 Uhr MEZ) eine Kerze an –

als Zeichen für das Gleichgewicht zwischen Licht und Dunkel. Du kannst sie begleiten

mit dem Satz: „Ich ehre, was war – und öffne mich dem, was wachsen will.“

5. Journal-Impulse

Was in mir hat den Winter überlebt?

Wo spüre ich erstes inneres Erwachen?

Was will ich nähren und wachsen lassen?

Ritual-Tipps zum Frühlingsbeginn.
Eine Einladung, dich mit der erwachenden Natur zu verbinden – und mit dem, was in dir wachsen will.



Deine Unterstützung hilft mir,
Räume für Innenschau, Wandel und Verbindung zu schaffen.

 Danke für deinen Beitrag – frei, still, von Herzen.

Spende für meine Arbeit

Scanne den Code, um eine freie Spende zu senden.

Anna Rathkolb, BA MSc
Philosophin & Psychologin

+43 699 13013032
info@videotarot.at
www.videotarot.at
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